
ELV-Serie Modeflbahn-Elektronik:
Nflkroprozessor-Fahr- und Schaltsystem
Monolith 16

Tell 1

Für Gleich- und Wechselstrombahnen

Koinfortable, übersichtliche Bedienung iind dennoch vielfaltige Mog-
lichkeiren bei zahlreichen besonderen Vorziigen zeichnen dieses inikro-
prozessorgesteuerte Elektronik-Fahrpult aus. Neben der reinen Zug-
stezierzrng können aufhochst elegante Weise Signale, Weichen and an-
dere SchaltauJaben so wohl maniiell a/s aiich automatisch gesteuert
werden. Nachfolgend die wesentlichen Merkinale in Kürze:

- Sö,ntliche Funktionen des Fahrpu/res werden von einem zentralen
Single-Chip-CM OS-Mikroprozessor gesteuert itnd kontrolliert.

- Bedienung fiber insgesaint 28 Taster ('davon 16 zur Weichensteue-
rung) sowie fiber einen zentralen Geschwindigkeitsregler.

- (]bersichtliche Anzeige der Betriebszustdnde mittels 8 Sieben-Seg-
ment-Anzeigen so wie nochnials 37 Kontroll-LEDs.

- Gleich- iind Wechselstroinba/ine,, können wahiweise betrieben wer-
dcii.

- Netzsvnchrone Pids-Breiten-Steuerung in 256 Stufen einstellbar
zur besonders feinfuhligeii Gesch windigkeitsregelung.

- Dehnung des Anfahrbereichs fiber Trimmer einstellbai

- Anfangsimpulse fiber Trimmer einstellbar zur Anpassung an die an-
terschiedlichsten Modellzüge.

- Nullimnpuls-Unterdriickung, d. h. kein ,,Knurren" der Züge un Stand.

- Digitale Geschwindigkeitsanzeige auf einemn 3stelligen Sieben-Seg-
ment-LED-Display.

- Vor-/Rück-Umnschaltung mnittels Taster und Zustandsanzeige fiber 2
LEDs.

- Schnell-Stop- Taster (Nothalt) mit Kon troll-LED.

- Anfahr-/Brems-Verzogerung digital u/icr 2 Taster in 10 Stufen em-
stellbar and fiber Sieben-Segment-Anzeige ablesbar.

- 20 Lupenbereiche (!) digital u/icr 2 Taster von 0 bis 100 % in 5 %-
Schritten einstellbar mind fiber 2 Sieben-Segment-Anzeigen ablesba,

ELV journal 53



- Aufenthalt_Zeitau tom atik_Stellereifl rich tang von 1 s bis 512 s digital
fiber 2 Taster einstellbar and fiber Sieben-Segment-Anzeige ables-
bar. Hierdiirch kann der Zug an einer bestimm ten Ste/lc angehalten
werden, am ai,tomatisch nach der vorgewdhlten Zeit wieder anzu-
fahren.

- Zeitautomatik wahiweise voin Zug fiber Reed-Kontakt/Magnet aus-
lösbar oder manuel! fiber Taster am Bedienpuult. Zusdtzliche Kon-
troll-LED fir den Haltezvkius.

- 16 Weichen oder Signale können fiber Taster gesteuert werden. Die
Anzeige erfolgi fiber 32 Kontroll-LEDs (2 pro Weiche). Jeweils 8
Weichen werden an einen Steu,erbauistein angeschlossen, dci' in rdum-
licher Ndhe zu den Weichen angeordnet wird. Die Verbindung zum
Steuerpult erfolgt fiber eine einzige 2-Dvaht- Verbindung.

- Weichenansteuerzeit zwischen 0,4s and 3,2s vorwählbar.
- 16 statische Schaltausgdnge (8 pro Steuereinheit) dienen zuni Em-

and Ausschalten von Beleuchtungen, Antrieben usw., die ebenfalls di-
rekt voni Steumerpult aus fiber die 2-Draht- Verbindung zu betatigen
sind. Die Steuerung erfolgt gemneinsamn unit den zugehörigen Wei-
cheu,, d. h. Weiche 1 and Schaltausgang 1 usw. werden gleichzeitig
geschaltet.

- Automnatische Uunschaltuing al/er 16 Weichen. Insgesamnt stehen 10
fiber 2 Taster aufzuirufende FahrstraJ3enprogramnie zur Verfugung.
Dci' Pro gramnunplatz ist auf einer Sieben-Segment-Anzeige ablesbau

- Externe FahrstraJiensteuerung, d. h. die einprograununierten 10
FahrstraJien können fevnbedient angesprochen werden.
a) Aufruf durch Tasten in., Gleisbildstellpult oder
b) Auslosung fiber Schienenkontakte.
Hierdurch wird ein autonzatischer Schattenbahnhofbetrieb and eine
Blockstellensteuierung mnoglich.

- Fernregelung der Geschwindigkeit durch einen extern anschlieflba-
ren Handreg/er (fiber eine 3adrige Verbindungsleitung).
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Bud 1: Blocksehaithild zur prinzipie/leii Anseluiltung des ELJ/-Mikroprozessor-Fa/,r- and Sc/wits i'ste,ns Monolith 16

Ailgeineines
Die im Vorwort aufgefuhrten umfangrei-
chen Spezifikationen des ELV mikropro-
zcssorgesteuertcn Fahr- und Schaitsystems
Monolith 16 lassen die vielfhltigen Mog-
lichkeiten erkennen, die dem Modellbah-
ncr durch dieses System in die Hand gege-
ben werden.

Bevor wir auf die Bedienung und Funktion
des Monolith 16 im einzelnen eingehen, so!-
len zunächst cinige grundlegende und all-
gemeine Punkte im Zusammenhang mit
diesem System besprochen werden.

Durch den Einsatz moderner Mikropro-
zessortechnik konnte es beim Monolith 16
ermoglicht werden, ein verhhltnismal3ig
komplexes Fahr- und Schaltsystem zu kon-
zipicren, das trotz seiner vielfaltigen Mog-
lichkeitcn und den damit verbundenen
Aufgaben kostengunstig aufzubauen ist.
Die rein hardwareniaf3ige Realisierung
eines so komplexen Systems würde nach
unseren Untersuchungen jeden vernUnfti-
gen Kostenrahmen hei weitem sprengen.

Nicht allein die netzsynchrone Puls-Brei-
ten-Steuerung begrundet den hohen Bedie-
nungskomfort des Monolith 16, sondern
darüber hinaus die individuelic Anpassung
der Steuerkennlinie des Fahrtreglers (Sprei-
zung des Anfahrbereiehs), die einstellbare
Anfahr-/Brems-Verzogerung sowie der in
20 Stufen vorwhhlbare Lupenbereich zeich-
nen dieses System aus. DaB auBerdem die
Anfahrimpulsbreite zur Anpassung auf die
unterschiedlichsten Modellzuge stufenlos
einstellbar ist, kann fast schon als Selbst-
verstBndlieh keit hei einem Fahrpult dieser
Kategorie angcsehen werden.

Neben den Features, die die eigentlichen
Fahreigenschaften betreffen, besitzt das
System eine Aufcnthalt-Zeitautomatjk-
Steuereinrichtung, auf die im weiteren Ver-
laufdieses Artikels noch ausfQhrlich einge-
gangen wird.

DarBber hinaus kann mit dem Fahr- und
Schaltsystem die Steuerung von 16 Wei-

chen oder Signalen vorgenomrncn werden.
Anstelle von Weichen und Signalen können
auch beliehige andere statisehe Schaltauf-
gaben (Beleuchtung usw.) ausgeführt wer-
den. Als Besonderheit ist in diesem Zu-
sammenhang die Fahrstraf3ensteuerung zu
erwähnen, mit der 10 Weichenstellungen (a
16 Weichen) abgespcichert und wieder auf-
gerufen werden konnen.

,,Blockstellensteuerung": Ober die Einga-
bemOgl ichkeit der Weichcnsteuerung kann
auch ein vollautomatiseher Blockstellenbe-
trieb abgewickelt werden. Die Ruckmelde-
kontaktc am Monolith 16 werden hierbei
durch Kontakte in den Schienen angespro-
chen (Lichtschranken, Gleiskontakte,
Sehleiferkontakte /nur Mhrklin, Nähe-
rungsmelder, Reedkontakte), die am jewei-
ligen Blocksignal angeordnet sind. Beim
Uberfahren der Schaltstelle werden darn
uber den Speicher des Monolith 16 die Si-
gnale gestellt (durchfahrener Block auf
HALT, vorangehender Block wieder auf
GRUN). tiberein Relais, das dem Dekoder
nachgeschaltet ist, wird analog hierzu der
Fahrstrom ab- odcr eingeschaltet. Wenn
jedem Block eine ,,Weichenstral3c" zuge-
ordnet wird, ergeben sich 10 Blocke, auf
denen sich dann ein automatischer Zug-
verkehr mit 9 Zugen abwickeln läBt.

,,Gleisbildstellwerk": Alle Stell- und Dar-
stellungsmoglichkeiten in einem Gleisbild-
steliwerk lassen sich mit dem Monolith 16
nachbilden: Ober die Steuereingange für die
Weichenstra!3enschaltung können Gleista-
sten eingeschleift werden. Ober eine einfa-
che Diodenmatrix wird sogar für den an-
spruchsvollen Modellcisenbahner die Dar-
stellung von Start- und Zieltaste moglich.
Die Ausleuchtung der FahrstraBen ist auch
vorbildgerecht zu realisieren: Ober den Dc-
koder werden die Kontroilbirnen geschal-
tet.

,,Schattenbahnhof': Die Aufruf-Mdglich-
keit der WeichenstraDen über den Zug ma-
chen auch einen automatisehen Schatten-
bahnhofbetrieb moglich. Dabei lost der

eingefahrene Zug ci ne Weichenkonihina-
tion aus, die scin eigenes Gleis abschaltet
und den Fahrwegaufdas nâchste Gleis um-
lenkt.

,,Programmautomatik": Schaltausgang und
Schalteingang des Systems Monolith 16"
schalten gegen Masse und kOnnen mitein-
ander verbunden werden. So kann eine
Schleife entstehen, die ein festgelegtes Pro-
gramm standig wiederholt. Durch die MOg-
lichkeit, fiber den Aufenthaltsschalter
auch Haltzeiten fcstzulegcn, ist neben der
Blockstellensteucrung auch ein vollauto-
matischer Fahrbetrieb mOglich.

,.InsellOsung": Auch für einen begrenzten
Teil der Modelleisenbahn ist der Monolith
16 eine ideale LOsung. Ohne hohe Kosten
für Zentraleinheiten und diverse Steuer-
bausteine hat der Anwender Zugriff auf
eine komfortable LOsung für einen be-
grenzten Bereich wie z. B. ein Bahnbe-
triebswerk oder einen kicinen Bahnhof.

In Bild 1 ist im Blockschaltbildcharakter
die prinzipielle Anschaltung des ELV-
Mikroprozessor-Fahr- und Schaltsystems
Monolith 16 an die Modellbahnanlagc gc-
zeigt.

Die Stromversorgung erfolgt aus einem
Wechselstromtransformator, dessen Aus-
gangsspannung je nach Erfordernis der
Modellbahnanlage zwischen 10 V und 20 V
(typ. 16 V) betragen kann. Die Strombe-
lastbarkeit sollte mindestens 1 A, besser
2 A (oder mehr) betragen, da das Elektro-
nik-Fahrpult bereits eine Eigenversorgung
von ca. 0,5 A beriOtigt.

Das Fahrpult selbst besitzt aufgrund der
universellen SteuermOglichkeit von Gleich-
und Wechselstrombahnen insgesamt 5
Ausgange. 2 davon (Signalspannungs-
Masse und Signalspannung) dienen zur
Versorgung der beiden Empfanger/Deco-
der/Treiber, wobei gleichzeitig auch die
Steuerinformationen vom Fahrpult über-
tragen werden.
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Empfanger/Dekoder/SchaLtbaustein

	

1	 Signaispannung
2 Signaispannung-Masse and Fahrspannungs-

Masse für Wechseisfrombahnen

	

3	 Fahrspannung für Wechseisfrombahnen

	

4.5	 Fahrspannung für Gieichstrombahnen

Bud 2: ,4nsc/,/i,/sche,na des LL-fVIikroprozessor-Iahr- und ,S'cIzuIfsiste,ns Mo,,oI,t/, 16 an die Mode/I-
haIz,,anlage so sic 4nkoppliing des E,npfiinger/Decoder/Scha/thausteins
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Die 3 anderen Ausgängc stellen den Fahr-
strom bereit. 2 davon sind für den Betrieb
der Gleichstrombahnen (Fahrspannungs-
Masse und Fahrspannung) zuständig, wäh-
rend der dritte Ausgang die Fahrspannung
für Wechselstrombahnen bereitstellt. Der
Fahrspannungs-Masse-Anschluf3 1st hierbei
mit deni Signalspannungs-Masse-Anschluf3
identisch, d. h. intern verbunden, da im
Wechselstrombetrieb eine gemeinsame
Massefuhrung von Signaispannungs-Mas-
se und Fahrspannungs-Masse moglich ist
(es erfolgt keine Polaritatsumschaltung wie
bei Gleichstrombahnen).

Durch vorstehend beschriebene Sehal-
tungstechnik 1st der Monolith 16 mit alien
Fahrpulten und bestehenden Schaltungen
des Marklin-Systems zusammen einset/-
bar. Das System 1st massekompatibel. Die
Magnetartikel werden gegen Masse ge-
schaltet. Diese Masse liegt auch am
Gleiskorper. Aile vorhandenen Transfor-
niatoren liegen mit dem ,,braunen Bein" zu-
sammen. Dort wird auch die Masse des
Monolith 16 angekiemmt. So ist eine weit-
reichende Kompatibilitat hergestellt. Bis in
die Märklin-Digital-Steuerung hinein kann
das ELV-Mikroprozessor-Fahr- und Sehalt-
system Monolith 16 benutzt werden.

Für die Steuerung von Weichen und Signa-
len sowie zur Auslosung von statischen
Schaltaufgaben dienen 2 Empflinger/De-
eoder/Treiher-Bausteine. Hier werden die
zu schaltenclen Weichen usw. angesehlos-
sen, wobei die Verbindung zurn Monolith
16 lediglich Ober eine 2-Draht-Verbindung
erfolgt (Bud 2).

Am EDT 1-8 (mpfänger/Deeoder/Trei-
ber 1-8) werden die zu steuernden Weichen
Nr. 1 bis Nr. 8 angesehlossen, d. h. an einen
EDT-Baustein können insgesamt 8 Wei-
chen oder auch 8 statisch zu sehaltende Ob-
jekte angeschlossen werden (z. B. Beleueh-
tung usw.). Zweckmal3igerweise wird der
EDT 1-8 in räumlicher Nhhe bzw. im Zen-
trum der 8 zu schaltenden Weichen ange-
ordnet, während EDT 9-16 räumlich den
Weichen Nr. 9 his 16 zugeordnet wird. Auf
these Weise spart man sich dureli den einfa-
chen 2-Draht-Anschlul3 von EDT 1-8 und
EDT 9-16 wesentliehen Verdrahtungsauf-
wand.

Die vorstehende kurze Besehreibung zeigt,
dal3 das mikroprozessorgesteuerte Fahr-
und Sehaltsystem Monolith 16 aufeinfaehe
Weise in jede Modellbahnaniage eingefugt
werden kann. Nun wollen wir nhher auf die
Bedienung und Funktion eingehen.

Bedienung und Funktion
Zu Beginn dieses Artikels 1st die Frontan-
sieht des Mikroprozessor-Fahr- und Schalt-
systems Monolith 16 ahgebildet.

Reehts auf der Frontplatte ist der grol3e,
gut zu bedienende Fahrtreglerknopfange-
ordnet, der einen Drehwinkelhereich von
270 Grad uherstreicht. Mit diesem Regler
ist ein extrem feinfuhliges Steuern der Mo-
dellzQge moglieh, da der nachgesehaltete
Analog/Digital-Wandler eine Auflosung
von 8 Bit entspreehend 256 (!) Stufen be-
sitzt (manche digitalen Fahrpulte haben
nur eine Auflosung von 14 Stufen entspre-
ehend weniger als 4 Bit). Durch die hohe
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Steuerspannungsauflosung des Monolith
16 kann auch eineentsprechend hochauflo-
sende digitale Geschwindigkeitsanzeige
eingesetzt werden. Diese ist in Form einer
3stelhgen Sieben-Segment-Anzeige unmit-
tclbar über dem Fahrtregler angeordnet.
Hierbei, wie auch bei alien ubrigen Digital-
anzeigen, wurden gro3e (13mm), hell
leuchtende Sieben-Segment-Anzeigen ge-
wahlt, die auch aus gr68crer Distanz gut
abzulesen sind.

Rechts neben derGeschwindigkeitsanzeige
befindet sich ciii Taster mit 2 Leuchtdioden
zur Fahrtrichungsumschaltung.

Links ist der Schnell-Stop-Taster zu finden,
der den Modelizug in kritischcn Situatio-
nen abrupt zum Stehen bringt. Daruher ist
eine Kontroll-LED angeordnet zur Kenn-
zeichnung dieses Zustandes. Sämtliehe
Funktionen des Fahrpultes sind blockiert.
Erst beim erneuten Betatigen des Schnell-
Stop-Tasters erlischt these LED und der
normale Fahrbetrieb kann fortgesetzt wer-
den.

Da die verschiedenen Modellzuge, beson-
ders auch dann, wenn unterschiedliche Sy-
steme zum Einsatz kommen, verschieden-
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artiges Fah rverhalten, und h icr hauptsich-
lich im Anfahrbereieh,zeigen, wurden hier-
für individuelle zusätzliche Einstellmog-
lichkeiten vorgesehen.

Auf der Leiterplatte 1st ein Trimmer zu fin-
den, mit dem der Anfahrbereich gedehnt
werden kann, um so ein noch feinfUhligeres
Rangieren im unteren Fahrbereich zu ge-
wahrleisten. Ein zweiter Trimmer client zur
Festiegung der Anfahrimpulsbreite bzw.
des Energieinhaltes der Fahrspannung, die
abgegeben werden soil, sobaid der Fahrt-
regler die Nullposition verläl3t. Dies ist
sinnvoli, da nianche ModellzUge, und liier
besonders die wechselstromhetriebenen,
erst bei einem Energieinhalt von 30 bis
50% anfahren. Würde die Impuis-Breiten-
Steuerung gleichmhBig Ober den gesamten
Regelbercich des Drehknopfes verteilt scm,
so mul3te der Drehknopf teilweise bis zur
50%-Marke (125) bewegt werden, bevor
sich der Modelizug in Bewegung setzt - em
unnotiges Vcrschenken von Auflosung
sowie lastig in der Handhabung. Mit dem
entsprechenden Trimmer kann die inipuls-
breite so gewählt werden, daB unmittelbar,
nachdem der Fahrtregler die Nuilposition
verlassen hat, ein Energieinhalt ubertragen
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—
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wird, der den Modellzug gerade ehen an-
fahren 1ä13t. Befindct sich der Fahrtregler
jedoch in Nuilposition, werden kcine Im-
pulse ausgegehen, So daB der Modellzug
auch nicht ,,knurrt". Durch die in weiten
Bereichen vorwBhlhare Ani'ahrirnpulshrei-
te kann der Monolith 16 individuell auf
jeden Modelizug eingestellt werden.

Links neben dern Gcschwindigkeitsanzeige-
feld ist cine weitere Digitaianzeige ange-
ordnet mit 2 Tastern zur Festiegung der
Anfahr-/Brerns-Verzogerung. Diese kann
in 10 Stufen (0-9) Von I s bis lOs vorge-
wälilt werden. Durch Bctätigen der oberen
Taste crhOht sich die Verzogerung und
durch BetBtigen der unteren Taste wird sic
verkurzt. Wird eine Bereichsgrenze Oher-
schritten, verlischt die Digitalanzeigc zur
Kennzcichnung, daB keine Anfahr-/Brerns-
Verzogerung eingeschaltet ist. Der Modell-
zug reagiert dann unmittelbar, d. h. ohne
jegliche Verzogeru ng auf Verandcrungen,
die durch den Fahrtregler vorgenommen
werden.
Neben der Vcrzogerungseinstellung sind 2
weitere Sieben-Segment-Anzeigen zur
Kcnnzeichnung des gewählten Lupenbe-
rcichs angeordnct. Auch hier dienen 2 Ta-
ster iur Einstellung. \Vird der obere Taster
bcthtigt, so crhOht sich die Anzeige von
11 00" heginnend jeweils urn 5 % bis hin zu
95 %. Wird die obere Taste ein weiteres Mal
hetätigt, crlischt die Anzcige zur Kenn-
zeichnung des Original- Fah rbereiches
(0-100%), d. h. es ist kein Lupeneffekt
wirksarn. Bei Betätigung der unteren Taste
erniedrigt sich die Anzeige jeweils urn 5%.
00" bedeutet hierbet, daB der Fahrtregler

wirkungslos ist. Es bestcht somit cm Schutz
vor unbeahsichtigter Beclienung.

Ein weiteres Feld, ebenfalls mit eincr [)igi-
talanzeige ausgestattet, dient zur Bedic-
nung der Zeitautornatik. Hierhei handelt es
sieh urn eine Aufenthalt-Zeitautomatik-
Steuereinriehtung, die in cinern Bereich
von 1 Sekunde bis 512 Sekunden vorwähl-
bar ist. Die Arbeitswcise dieses Teilhcreiehs
des Monolith 16 soIl nachfolgend mil-ter er-
lOutert werden.
An ciner entspreehenden Stelle des Gleis-
verlaufes wird cin Reed-Kontakt angeord-
net, der mit den beiden zugehorigen Em-
gBngen am Fahrpult zu verhinden ist. Am
Modellzug wird ciii kleiner Magnet so an-
geordnet, daB dieser moglichst dicht am
Reed-Kontakt vorbeizieht, wenn der Mo-
delizug über die entsprechendc Gleisstelle
fahrt. Hierdurch sehliei3t sieh der Reed-
Kontakt kurzzeitig und lost dadureh am
Fahrpult die Zeitautornatik-Steucrung aus.
Mit der vorgewahltcn Brernsvcrzogerung
halt der Monolith 16 jctzt den Modellzug
an. Nach Ahlauf der vorgewahltcn ALifcnt-
haltsicit (1 Sekunde his 512 Sekunclen)
fBhrt der Zug autornatisch wieder an.
Wahiend des Aufenthalts lcuchtet links
nehen der Sieben-Segment-Anzeige emne
Kontroll-LED auf. Darunter ist ein Stop-
Taster angeordnet, uber den die Zeitauto-
matik-Steucrung jedeizeit manuell ausge-
lOst werden kann.

Mit den rechts nebcn der Sieben-Segment-
Anzeige angeordnetcn Tastern kOnnen die
Zeitbereiche 0 bis 9 angewBhlt wcrdcn,

wobei die Aufteilung so gewahlt wurde,
daB die angez.eigte Ziffcr den Exponenten
zur Basis 2 darstellt. Die genaue zeitliche
Zuoidnung ist der Tabelle I zu entnchmen.
Eine ausgesehaltete Anzcige bedeutct bier-
hei, daB keine Aufenthaltszcit eingcstcllt
wurde, d. h. der Modellzug fähit ungehin-
dert weiter, obwohl der Reed-Kontakt ge-
schaltet wurde.

Tabelle t

Anzeige	 Wert	 Aufenthaltszcit
in Sekunden

I.	 0
0	 2	 =

2'	 =	 2
2	 22	 =	 4
3	 2	 =	 8
4	 2	 = 16
5	 2 5	 = 32
6	 26	 = 64
7	 2 7= 128
8	 2	 = 256
9	 2'	 = 512

Darühei hinaus ist cine zeitlichc Feinein-
stellung niOglich, die uhcr cinen drittcn, auf
der Platinc angcoidnctcn Trimmer vorge-
nommen wiid. Befindet sich der Triminci
am linkcn Anschlag, (entgcgen dem Uhrzei-
gcisinn gedicht) entsprcchcn die Aufcnt-
haltszcitcn exakt den in der Tahelle I ahgc-
dnicktemi Werten. Je weiter der Trimmer im
Uhrzcigersinn (nach rechts) gedreht wmrd,
desto gioBci werden die Aufenthaltszeiten.
Am rechten Ansehlag crgibt sich exakt cine
Verdoppelung der Weite, d. h. bei einer
Anzeige von ,,0" betiagt die Aufcnthaltszcmt
nicht mclii Is, sondern jctzt 2s hzw. bei
ciner Anzemge von 9' nicht mclii 512s,
sondern 1024 s, so dai3 cine maxirnale Ver-
zOgcrungszcit von 1024s cntsprechcncl ca.
17 Mmmi uten mogl ich ist.
DUI-Ch vorstchcnd beschriebene Feincin-
stcllung kann jcde beliebige Aufenthalts-
zeit mi Bercich von I s his 1024s vorgege-
hen weiden, urn so auch komplizierte und
anspruchsvolle Fahrsituationen exakt be-
hcrrscbcn zu kOnncn.
Bevor wir auf die ganz links auf der Front-
platte angeordnetc FahistraBenanzeige im
einzelnen cingehen, wcncicn wir uns zu-
nächst der kornfortablcn Weichemi- and Si-
gnalsteuerung zu.

Das Mikroprozcssor-Fahr- und Schalt-
system Monolith 16 besitzt die MOglich-
keit, übei emne emnfache 2-Draht-Verbin-
dung in Zusammenarbeit mit 2 EDT-Baa-
stemnen insgesamt 16 Wcichcn and Signale
anzusteucrn (Bud 2).

Die Wcichcn selbst besitzcn zur Ausfuh-
rung Hirer Schaltfunktion 2 Errcgcrspulen
mit insgcsamt 3 AnschlOssen. Der mittlere
Anschlu13 (hei MBrklin z. B. gelb) mst mit
ciner Seite von beidcn Spulen gemeinsam
verbtmnden. Dieser AnschluB wird an die
Signalspannung gcicgt. Je iiachdcm wel-
cher der beiden ubrigcn Anschlusse mit der
Signalspannungs-Masse vcibunden wird,
erfolgt die Erregung der entspreehenden
Spule and die Wcmche springt um (bzw. sic
bchalt ihre Position bei, sofern cine Spulc
angestcucrt wird, die cine Richtung fest-
legt, in der die Weiche bereits vorher ge-
schaltet wuide).

Zur Ansteucrung von 8 Weichen bcsitzt cm

EDT-Baustcin (nipfBnger/Dccoder/Tiei-
ber-Baustein) 16 Steucrausgange (8 fur die
Geradeauspositionen und 8 für die Abbie-
ge fun ktmone n).

Wird cine Wcichenschaltfunktion am Stcu-
crpult ausgelOst, so crfolgt die Ubertragung
zum EDT-Baustein in codierter Form.
Nach der Auswcrtung steuert der EDT-
Baustein den entsprcchenden Weichcnan-
trieb für 0,4 Sekundcn an, und zwar unab-
hangig davon, wie lange die TastenbctBti-
gung am Steuerpuit crfolgte. Diese Ansteu-
crzeit ist irn allgerneinen für alle Arten von
schnellschaltcndcn Wcichenantrichcn voll-
kommen ausreichend.
Für SonderfOile besitzen die EDT-Baustem-
nc die EinstcllniOgliehkcit zur verlangcrtcn
Weichcnansteucrzcit. Insgesamt stehen 4
Anstcucizeitcn zur VcrfOgung: 0,4s, 0,8s,
1,6s, 3,2s.
Die verhaltnismaBig lange Zeit von 3,2
Sekunden wurde gewahlt, urn auch die scit
cinigcrZeit vcrstärkt angebotenen langsam
laufenden Weichenantricbc zuveilassig
schaltcn zu konnen. Hierhei handclt es sich
LUll rnotorisch betriehenc Weichenstcue-
rcmmlgcn, die dem groI3cn Vorhild rccht nahc
ko in mcii.

Allen Wemchcnantriebcmi gcrncinsam ist je-
doch das dynarnische Anstcucrverhalten,
d. Ii. duieh AuslOsen cincs Steilvorgangs
steht das Steuersmgnal nur für cinc begremiz-
te Zeit (7. B. 0,4s) an.
GrundsOtzlich ist es jedoch auch rnOglieh,
über das Stellpult statische Schaltfcmnktio-
mien auszulOsen. Soil z. B. die Belcuchtung,
die Pumripc für ein Wasserrad u. a. gcschal-
tct werden, so ist der hetreffemide ALmsgang
nicht für cinc hcgremizte Zeit, sondern so
lamige cinzuschaltcn, bis cin entgcgcmigesetz-
tcr Steucrbefehl das Acmsschaltcn bewirkt.
Gemiau hierfür besitztjeder EDT-Baustcmn 8
weitere Schaltausgangc. Eirmc Lampe, die
mit cimiem AnschluB an der Signalspan-
miung iicgt, kann übcr einen entsprechcndcn
Schaltausgang mit der Signal span nungs-
masse verbunden wet-den, d. h. sic leuchtet
a uf.
Der Em- amid Ausschaltvorgang wird über
dicsclbcn Taster, die atich zur Wcichenuni-
schaltung dienen, ausgelost. Wird z. B. die
,,Gcradeaus"-Taste der Weiche 1 betOtigt,
so mnnirnt die Weiche I die ,,Gcradcaus-Po-
sitiomi" ein. Glcmchzcitig ist der zugehOrige
Schalt-Ausgang S 1" ausgeschaltct. Wird
die ,,Abbiegc"-Taste für die Weiche I beta-
tigt, so schaltet die Weiche 1 urn (auf Ab-
biegemi).

Gleichzcitig schaltet der zugchorige Schalt-
ausgang ,,S 1" cm, ci. Ii. einc doit ange-
schlossenc Bcicuchtung, ein Relais, a. i. ist
aktivmert.

Sclhstverständlmch kOmimicn sowohl die
SchaltausgBnge als auch die Wciclicmiami-
stcLmcmungcmi wahlwcise glcichzcitig, cl. h.
gcmcimisam odcr aueh cinzelmi angeschlos-
sen werden. Soil der Schaltausgang S I an-
abhamigig von eimmcr Weichensteucrung z. B.
cinc Gcbaudcbcleuchtung schalten, so
bleibt cinfach der zugehorigc Wcicherm-
stcuerausgangW 1 anbelegt. Wmrdalsoeine
vollkomnicmi getreminte Steucrung von Wei-
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ehen und Sehaltausgangcn gewunscht,
kann ein EDT-Baustein entwcder 8 Wei-
clien stcuern und keine Schaltaufgaben
ausführen oder aber 7 Weichen und eine
Schaltaufgabe, 6 Wcichen und 2 Schaltauf-
gaben bis bin zu keiner Weichc und 8
Schaltaufgaben.

Die maximale Strombelastbarkeit betragt
kurzzeitig (Weichenansteuerung) 1 A und
im Dauerbetrieb (Schaltausgange) 0,5 A.
Die gesamt angeschlossene Belastung alter
Schaltausgange darf 2 A nicht uberschrei-
ten, wobei die Weichen jede für sich 1 A
autnehmen durfen, da these nacheinander
gestcuert werden (die Schaltausgange kdn-
nen allc gleichzeitig aktiv scm).

Zum Abschluf3 dicscr Beschrcibung wollen
wir auf die bedienungsfreundliche Fahr-
stral3ensteuerung eingehen.

Oben links auf der Frontplatte hefindet
sich eine Sieben-Segment-Anzeige, mit der
Ober 2 Taster 10 Fahrstraf3en (0 bis 9) auf-
gerufen werden können. Wird z. B. die
Fahrstral3e ,,0" angewahlt, könneti mit
Hilfe der 16, zum Stellen der Weichen die-
nenden Taster, die gewOnschten Positionen
aller 16 Weichen vorgewählt werclen.
Durch Betdtigcn des Tasters ,,Stellen" wird
der Steilvorgang ausgelost und die Weichen
nchrncn die entsprcchcnde Stellung em.
Wlihrcnd des Stellvorgangs, der insgesamt
Ca. 7 Sekunden dauert (16 x 0,4s 6,4s zu-
züglich Ca. 0,5 s Synchronirnpulse), leuchtet
die Ober dem Stelltaster angeordnete Kon-
troll-LED. Die Stellzeit vcrkürzt sich, so-
fern nieht alle Weichen ihrc Position wech-
seln müssen (für z. B. 3 Weichen weniger als
2 Sekundcn).

Wird jetzt auf Fahrstral3e ,,1" gewechselt,

bleibt die unter .0" ahgespeicherte Stellung
der 16 Weichen erhalten. Aufdem Stellpult
erscheintjetztjedoch die Konfiguration der
\Veichcnpositionen, die unter Fahrstra3e

I" ahgespeichert wurde. Zur Kennzcieh-
hung, dal3 Cs sich bci dem jctzt angezeigten
Bild nicht um die aktuell ausgefhhrten
Weichenstellungen handelt, blinkt die Sic-
ben-Segment-Anzeige der FahrstraBen-
programmierung. Dutch Betatigen belie-
higer Weichenstelltaster konnen Anderun-
gen vorgenommen werden. Erst wenn der
Taster ,,Stellen" gedrOckt wird, erfolgt die
AusfOhrung, d. h. die Weichen nehmen
nacheinander die cntsprcchenden Positio-
nen em. Auch bier leuchtet für die Zeit des
Stellvorgangs die zugehorige Kontroll-
LED. 1st der Stelivorgang abgcschlosscn,
leuchtct die Sieben-Segment-Anzeige der
Fahrstra6cnsteuerung wieder kontinuier-
lieh (das Blinken ist heendet, da jetzt die
angczeigte Position der Weichen mit der
tatsaehliehen Position übereinstimmt).

Wird dureh Betatigen des Wahltasters wie-
der die FahrstraBe ,,0" aufgerufen, so ist
dort die ursprünglich abgespeieherte Posi-
tion der 16 Weichen zu finden. Dureh Beta-
tigen des Tasters ,,Stellen" kann in hereits
beschriebener Weise die ursprungliche Po-
sition der Weiehen wieder eingenommcn
werden. lnsgesarnt können 10 x 16 Wei-
chenstellungen abgcspeichert werden.

Zusatzlich hcsitzt das Steilpult auf der Lci-
terplatte 10 Stcuereingange, hher die extern
die 10 abgespeicherten FahrstraBen aufge-
rufen werden könncn. Je nachdem welcher
der tO Kontakte mit der Signalspannungs-
Masse verhunden wird, bringt die Fahr-
stral3en-Anzeige auf die entsprechende Po-
sition, wobei gleichzeitig die StellausfUh-

rung eingeleitet wird. Auch bier leuchtet his
zum Abschlul3 des Stellvorgangs die Kon-
troll-LED.

Auf these Weise besteht die Moglichkeit,
von cinem separaten Gteisbildstellpult aus
auf die im Monolith 16 abgespcicherten 10
FahrstraBenstellungen zuzugreifen.

Hierdurch eroffnen sich zahlreiche weitere
Moglichkeiten, da auch mchrere Fahrpulte
dieses Typs in ihren Stelleigenschaften mit-
einander verknOpft werden können.

So ist es z. B. nioglieh, dal3 über den Taster
tim Glcisbildstellpult die Fahrstral3e I im
ersten Monolith 16 und die Fahrstral3e 3 im
zweiten Monolith 16 angcsproehen wird
(durch Dioden entkoppelt).

ALieh kann dureh Aufrufen der entspre-
chenden Stral.ten mittels Schicnenkontakte
ein automatiseher Sehattenbahnhofbetrieb
erfolgen.

Auf eine Besonderheit wollen wir zum
Schlul3 noch kurz eingehen. Ober eine 3,5-
rnrn-Klinkenbuehse kann ein externer
1-landregler angesehiossen werden. Der
zentrale, fahrpulteigene Drehknopf wir
damit unwirksam nod die Geschwindig-
keitseinstellung crftdgt jetzt hher den ex-
tern angesehtossenen Handreglcr. Die 3ad-
rige Verbindungsleituiig kann his zu 10 in
betragen.

Nachdcm wir die wesentlichen Mogliehkei-
ten des Mikroprozessor Fahr- und Schalt-
systems Monolith 16 ausfOhrlich beschrie-
ben haben, wenden wir uns im zweiten Teil
dieses Artikels in der kommenden Ausgabe
des ,,ELVjournals" dem Schaltbild und der
praktischen Ausführung zu.
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